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fecl Gassner hat mir vor Kurzem mitgetheilt, dass Herr Professor

Hatzi auf dem Hochwart die Nigritella suaveolens Koch, gefunden
habe. Dr. Maly.

liiterarisclie IVotizeii.
— Von Josst's „Beschreibung und Cultur tropischer Orchideen"

ist die 5. Lieferung bereits versendet. Selbe reicht (S. 369 - 464) von
Zygopetalum cochleare L i n d 1. bis CXVHI Vanda R. B r.

— Der Verein für Pomologie und Gartenbau in Meiningen hat

vor kurzem (Juli d. J.) das 4. Heft seiner gedruckten Verhandlungen
herausgegeben. Dasselbe enthält, ausser dem Berichte über den Stand

des Vereines, auch noch eine Abhandlung über Gemüsebau, eine No-
tiz über eine den Slachelbeersträuchern schädliche Blattwespenlarve

und endlich Bemerkungen über Obstsorten , welche bei der letzten

Ausstellung des Vereines vorgelegen haben. Letztere füllen den grös-

seren Theil des 9S Seiten umfassenden Octavheftes aus.

Aiisläuclisclie Garteiisclirifteu.

fExcerpirt von Dr. H, S c h.)

P a X 1 n's F 1 w e r Garden (Fortsetzung.) Trichopilia coc-
cinea. Orchideae. Eine schöne P?rasite Mittelamerika's, die mit ihren

aussen weissen, innen carminrothen ansehnlichen Blüthen und ihren

grosseh, beinahe sichelförmigen Blättern eine Zierde des warmen
Hauses bildet.

Cerasus nepalensis S e r i n g e. Ein Baum Nepals , von dauernder
Beschaffenheit , mit weissen Blüthen im Juni.

Pyxidanthera barbulata M i c h a u x. Viapensiaceae. Ein zier-

licher niederliegender Strauch mit kleinen nelkenbraunen Blüthen.
In Nordamerika zu Hause.

Dendrobium villulosum Wal lieh. Eine hübsche Parasite aus
Ostindien, mit rauhem Stengel und reichlichen orangegelben Blü-
then , die im Juni erscheinen.

Eremostachys laciniata Bunge. Labiatae' Eine prächtige dau-
ernde Bewohnerin des Kaukasus mit grossen gelben ßlülhen.

Pitcairnia Montalbensis Linden, ßromeliaceae. Eine perenni-
rende Bürgerin Neu- Granada's, mit scharlachrothen Blüthen

;
gehört

ins warme Haus.
Rkamnns crocens Nuttal. Rhamneae. Ein ziemlich kräftiger

immergrüner Sirauch Californiens mit grünen Blüthen. Blüht im Juni.

Eurybia alpina. Compositae. Ein fester immergrüner Strauch
aus Neu - Seeland , mit schmutzig weissen Blüthen.

Pitcairnia exscapa Ro oker , Bromeliaceae. Eine schöne peren-
nirende Pflanze Neu -Granadas mit carmoisinrothen Blüthen, die ein

warmes Haus verlangt.

Spiraea Douglasü H o o k e r. Rosaceae. Ein zierlicher kräftiger

Strauch mit dunkelrothen Blüthen aus den Oregongebiete , der zu
den schönsten nordamerikanischen Gesträuchen gehört.

Acacia grandis Henfrey. Leguminosae. Eine Pflanze Neuhol-
lands, aus dem Gebiete des Schwanenflusses, mit gelben Blüthenbü-
scheln im Frühjahre.
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Epidendrnm coriifolium Lindley. Eine ins warme Hans gehö-
rige Schmarotzerpflanze Milfelamerika's mit grünen Bliilhen, die im

März und April erscheinen. Uebrigens ohne besondere Bedeutung.

Acacia hispidissima D e c a n d o 1 1 e. (^Ac. Cicnorum B e n t h a m.)

Ein schöner Strauch des Schwanenflusses , mit dunkelgelben gehäuf-

ten Blüthen und sehr rauhen Zweigen; kann durch Samen vermehrt

werden und gehört ins grüne Haus« Sie verlangt einen leichten Bo-
den und kann zu allerhand Anlagen benutzt werden.

Rhamnus hirsutus W i g h l und A r n o tt. Rhamneae. Ein Strauch

Ostindiens, mit grünen Blüthen; blüht fast das ganze Jahr durch und
unterscheidet sich von Rh. cath. durch seine Behaarung.

Coriaria nepalensis Wa 1 1 i c h. Ein kriechender kräftiger Strauch

des Himalaya , der bald entblättert, mit gehäuften bräunlich rothen

Blüthen und vierkantigem Stengel. Seine Früchte werden gegessen.

Raminculus spicatus D es f. (R. Olyssiponensis Pers oo n.) Per-

ennirende kräftige Staude aus dem Gebiete Algiers , mit gelben Blü-

then; hat das Aussehen des gewöhnlichen Wiesenranunkels und blüht

im April.

Berberis umbellata Wal lieh. QB. angulata und gracüis der

Gärten) Ein schöner, kräftiger, we n auch immergrüner, doch nicht

so lebhaft grünender Strauch des Himalaya, mit blassgelben, im Mai

erscheinenden Blüthen in der Form unserer gewöhnlichen Berberifze.

The gardeners magazine of B ota ny Aug. 1851. .

Escaltonia macrantha. Saxifrageae : Escallonieae. Immergrüner
Strauch mit vielen Zweigen und etwa 4 bis 5 Fuss hoch. Blätter reich-

lich eilich-elliptisch , dunkelgrün; Blüthen in endlichen Rispen, gross,

dunkel carmoisinroth. Wurde von L o p p aus Chile eingesandt. Bildet

eine wahre Zierpflanze und kommt im Freien in geschützter Lage,

bei nicht zu grosser Kälte fort, wie alle Arten dieses Genus. Die Blü-

thezeit dauert vom Juni bis in den Herbst; auch in Töpfen gezogen,

macht sich diese Escallonia sehr schön. Die Vermehrung geschieht

durch Absenker.

Osbeckia stellata. Melastomeae Ein Halbstrauch von 2 bis mehr
Fuss Höhe, mit 4kantigen Zweigen und ansehnlichen Blättern. Die

Blüthen sind iila-rosenfarbig prachtvoll, 2 Zoll in der Quere breit,

4blättrig, end- und achselständig , einzeln oder zu zweien. Diese

Pflanze stammt aus Nepal , sie wurde 1821 oder 22 aus dem botani-

schen Garten zu Calcutta nach England geschickt. Es existiren zwei

Varietäten. Sie kommt im Freien fort, in einem leichten Boden und
verlangt wenig Feuchtigkeit und Wärme. Die Vermehrung geschieht

durch .\bleger.

Erythrina erythroatachya Morrcn. Fabaceae — Phaseoleae.

Strauchartige Treibhauspflanze, mit dreizähligen Blättern, 6 Zoll lan-

gen radständigen Blüthentrauben und 2 Zoll langen , zu dreien bei-

sammen stehenden, sehr zahlreichen, prächtig scharlachrolhen Blüthen.

Das Vaterland ist unbekannt. Blülhczeit den Sommer hindurch. Sie

wurde von Gent aus unter dem Namen JE. speciosa im Jahr 1832

eingesandt.

Skimmiajaponica Thunberg. Anrantiaceae. Limonia laureola
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Wal lieh. Immergrüner Strauch, mit glänzend grünen Blättern von
gewürzhaft scharfem fieschmack. Die Blüthen erscheinen in radslän-

digen Rispen, sind blassgrün und angenehm duftend. Vorkommen:
China , Japan und Himalaya. Blüthezeit im Frühjahr.

Acacia cyanophylla L i n d I e y. Immergrüner kleiner Baum mit

hängenden Zweigen und lanzettlichen Nebenblättern , die oft einen

Fuss lang sind. Eine der schönsten Acacien vom Schwanenfluss, wo
sie in feuchten sandigen Gegenden wächst. Seit 1838 bekannt. Blüht

im Februar und März.

Aesculus Hippocastanum flore pleno. Hippocastaneae. Ein ziem-

lich bekannter Zierbaum, der gewöhnlichen Rosskastanie ähnlich,

von der er nur durch seine gefüllten Blüthen sich unterscheidet

Puya maidifolia Desaisne. Bromeliaceae. Schöne perennircnde

Treibhauspflanze mit radsländigen langen Blüthen. Die Blumen sind

blass grünlichgelb, etwa 2 Zoll lang. Blüht im September. Vaterland :

Carraccas. CSchluss folgt.)

Oärteu lii H^ieii.
Im botanischen Garten blülien :

Maranta arundiitacea L. — Maranta hicolor K e r. — Solanum Thon-
ningianum .1 a c q. — Solanum atropur/mreum S c !i r n n k. — Salrfa cocci-

nea L. — Echinocactus acuatus L. et Otto. — Echiuocactus Linkii Lehm.
— Euphorbia Oniithopus J a c q. — Stapelia grandiflora Mass. — Stapelia
mutahilis J a c q. — S. maculosa J a c q. — Paronia pracmorsa Willd. —
Convolrulus scoparius L. til. —Hypericum olympicum L.

—

Sianingia villosa

L i n d I. — Eupatorium ageratoides L.

Im Garten des Herrn Abel blühen :

Campilobotrys discolor. — Epidendrum Hellerii. — Epidendrum poty-
anthum L i n d 1. — Epidendrum macrochilum Hook. — Catasetum Clnre-
ringi L i n d I. — Zygopetalum MalcaiH o o k. — Cattleia bicolor L i n d I. — Catt-
leia Auklnndii. — Cattleia Candida. — Aciueta longiscapa. — Acropera Loddi-
yes t'i patlida. — Chamaedorea elegans M a r t. — Chamaedorea, Lindenii. —
Columnea crassifolia. — Dichorisandra ovata BI a r t. — Liparia mycro-
phylla. — Crowea satigna latifolia. — Tremandru verticillata. — Polygala
yrandis. — Rogiera Roezelii. •— Clerodendrumdichotomum. — Hibiscus rcgius.

Im Garten der k. k. GartenbaugesellschaCt blühen:
Dionaea muscipula L. — Ipomoea bonariensis Hook. — Crowea .sa-

ttgna Smith. — Erica concinna A i t. — Acacia pinifolia. — Viryilia ca-
pensis L a m.

HCittlieilungeii.
— Ueber einige Formen der Alpenpflanzen. — E. Bö-

ge I in Zürich theilt in einem längeren Artikel unter obigem Titel in INr.

'Ah der „Botanischen Zeitung''^ unter andern Folgendes mit; Die Beobachtung
über die Veränderungen , welche die verschiedenartigen Pflanzen unserer
Berge eingehen, je nachdem sie in höhern oder tiefern Regionen, an son-
nigen oder schattigen., trocknen oder nassen Slandorlen vorkommen, gehörte
von jeher zum Lieblingsstudium der schweizerischen Botaniker. Ganz beson-
ders aber hat es sich auch der hiesige botanische Garten zur Aufgabe ge-
stellt, alle Pflanzen unserer Alpen nach und nach in Cultur zu nehmen und
auf diese Weise auf einem der sichersten Wege zu ermitteln, was Form,
was Art. Jährlich werden viele Hunderte von Alpenpflanzen aus den Bergen
in unsere Gärten verpflanzt, und da hat sich denn schon manche für gut
gehaltene Art zu wiederholten Malen nnr als eine Form einer anderen Art
erwiesen. So ging Plantago montana^ in den Garten verpflanzt, allmählich in
Plantago lanceotata über und Erigeron imi/torus in Erigeron alpinus. Von
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